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3. !9U. 3 (I) Nr. 679«, «6 " ^ « 4 ,
K u n d m a c h u n g .

An dcn k. k. Gymnasien zu F i u me und
W a r a S d i n sind je zwei Lehrerstellen für die
lateinische und griechische und subsidiarisch deutsche
Sprache, und am k. k. Gymnasium zu Esseg sechs
Lehrcrstellen zu besetzen, für deren eine die Be«
fähigung zum Unterrichte in der Mathematik und
Naturgeschichte, eine für das deutsche Sprach»
fach, die übrigen aber die Befähigung zum Unter»
nchte in den klassischen Sprachen in Verbindung
mit dem historisch, geographischen Fache oder mit
der lllyrischen ödet deutschen Sprache erforderlich ist.

Für diese Lehrerstellen, deren jede an den Gym«
nasien zu Esseg und Warasdin mit dem Gehalte
jährlicher ?«N ft, C. M. B. und mit dem Vor»
rückungörechte in di< Gehaltsstufe von 8UU si.
am Fiumaner Gymnasium aber mit dem Jahres-
gehalte von 8U0 si. und dem Vorrückungsrechte in
die höhere Gehaltsstufe jährlicher 900 f l , , sowie
dem Ansprüche auf Dezennalzulagen von je 100 fl
verbundn, ist, wird der Konkurs bis Ende Mai
d, I . hiemit ausgeschrieben, und haben bis dahin
die Bewerber ihre an das hohe k. k. Mini-
sterium für Kultus und Unterricht gerichteten,
mit der gehöligen Nachweisung über Alter, Stand,
zurückgelegte Studien, die Kenntniß der deutschen
und slavischen, und für Fiume auch der italieni-
schen Sprache, die erworbene öehrdefähigung und
bisherige Dienstleistung versehenen Gesuche mit»
telst ihrer vorgesetzten Behörden bei dieser k. k.
Stotthalterci einzubringen.

Won der k. k, kroat. slav. Statthalter«!.
Agram am 20. Mäiz 1^57.

Z. !85. (2) Nr. 6571.
A u s s c h r e i b u n g

der Theater - Unternehmung ii, Innsbruck.
Die Unternehmung des k. k. Viational Thea-

ters in Innsbruck wird vom l . September »857
an in Pacht gegeben.

Die Gesuche um Ueberlassung dieser Unter«
nehmung sind bis Ende April d, I . , belegt mit
glaubwürdigen Zeugnissen über Kenntnisse und
Erfahrung in der Leitung einer Bühne, sowie
über die Vermögms-Vechältmsse des Bewerbers,
der k. k. Statthalteiei in Innsbruck zu überreichen

Dem Uebelnehmer wird d>e freie Verfügung
über 5-l Lo^en und 10H der reinen Einnahme
von allen in und außer dem Theater in der
Etadt Inntzoruck stattfindenden Produktionen, nach
Maßgabe und mit jenen Modifikationen, die in
den Kontrakisdedingungen besonders weiden fest-
gesetzt werden, so wie endlich der Bezug des
bewilligten Aeralial-Beitrags, eingeräumt.

Dem Unternehmer wird gestattet, in den Mo-
naten M a i , Jun i , Jul i und August keine thea-
lralischen Vorstellungen zu geben, für welche
Zeit das Dispositions «Recht mit dem Theater
sich vorbehalten wird.

Die Unternehmung hat sich verbindlich zu
machen, ^nc Gesellschaft sür deutsches Schau-
spiel, so wie eine emsprtchende Operngejellschaft,
letztere nach den im Vertrage näher zu bezeich-
nenden Modalitäten, zu halten.
<5, M - Kaution ist der Betrag von 1000 si.
»ieren ^ . ^ " " "der ln öffentlichen Staatspa>

Die näheren Kontraktöbestim-
2 2 ^ t e ? ^ > r Intendanz deö k. k. Na.

Innsbruck am 27. 3 ^

. ^ ^ ^ ^ f ^ ' ° l ^Vo ra r l be rg .

Z. 182̂  . (2) ^7^,z
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bete.che der k. k. steier. illyr küstenl
Fmanz.eandes^inktion ist eine AmtsaMew
^ ^ i U ^ z ? A a h r . i c h e r dreihundert

>̂ ^ — —-
Bewerber um diese DiensteSstelle hadeu ihre ge- ^

hörig belegten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, der
zurückgelegten Studien und Prüfungen, der bis-
herigen Dienstleistung, ihrer Sprachkcnntnisse,
besonders jener der italienischen Sprache, bis
längstens 30. April l, I . bei dieser k. e. Fi-
nanz ° Landes» Direktion einzubringen und darin
zugle!ch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit Beamten ihreS Bcrwaltungsgebietes
verwandt oder verschwägert sind.

Oraz am 20. März 1857.

ZTVsgT"? (2) Nr. 2»3.
K o n k u r s ' K u n d m a c h u n g

Bei dem k. k, vereinten Hilfszoll»,Hafen- und
See» Sanitäts »Amte in Fiananon ist die provi-
sorische Einneymersstellc mit dem Iahresgehalte
von Vierhundert Gulden, dem Genusse einer
freien Wohnung oder in deren Ermanglung des
systemmäßigen Quarticrgeldcs und mit der Ver-
bindlichkeit zur Leistung der Dienstkaution im
Gehaltsbetrage, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit
dcn erforderlichen Nachweisungen über Alter,
Stand, Religionsbekenntniß, über ihre bisherige
Dienstleistung, tadellose Moralität, Ausbildung
im Gefällst, Kasse- und Rechnungswesen, über
die vollkommene Kenntniß der deutschen, italieni»
schcn und wo möglich auch einer slavischen
Sprache, ferner über die mit gutem Erfolge be-
standene Prüfung aus dem neuen Zollverfahren
und der Waarenkunde, dann aus den Hafen-
und See'Sanitäts .-Vorschriften, ferner über die
Fähigkeit zur Leistung der vorgeschriebenen Kau-
tion belegten Gesuche, unter Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Beamten im Berwal-
tlmgsuebiete der k. k. steier. illyr. küstenl. Fi-
nanz - Landes - Direktion verwandt oder vcrschwä'
gert sind, bis 30. April l. I . bei der k. k, Fi-
nanz» Bezirks-Direktion in Eapodistria einzu-
bringen.

Ä. k, steicrm. illyr. küstenländ. Finanz.
Landes - Direktion.

Graz am 20. März l«57.

Z. 177. » (3) Nr. «236.
K o n k u r s ' E d i k t .

I m Sprengel des k, k. steierm. kärnt. krain.
Obellandesgerichtes ist im Herzogthume Stcier-
mark eine Advokatenstelle mit dem Amtssitze in
Lutlenberg zu besetzen. Bewerber um diese Htelle
haben ihre gehörig belegten Gesuche unter Nach.
weisung der Kenntniß der slovenischcn Sprache,
in dem durch den hoyen Iustiz-Ministelial. Eriah
vom 14 Mai ,85«, Z. W567, (^r. 9 deö
Landesregierungsblattes vom Jahre 1«5«) vor̂
geschriebenen Wege, und unter Anschluß der in
den ersten fünf Rubriken genau ausgefüllten Quali-
slkations-Tabelle, binnen 4 Wochen, vom Tage
der dritten Einschaltung dieses Ediktes in die
Zeitung gerechnet, bei diesem k. k. Oberlandes,
gerichtc einzudringen.

Gcaz am 24- März I857.

Z- l " . « (3) Nr. »7,7.
Dienst - K o n k u r s .

Der Dienst eines k. k. Försters für die
Domänen Arnoldstcin und Straßfried in Karn-
ten ist zu verleihen.

M i t diesem >n der X I I . Diätenklasse stehen-
den Dimstposten sind folgende Genüsse verbunden :
300 ft. an jährl. Besoldung, Natmalwohnung
od« 40 st- Quartiergeld, 10 Wiener Klaftern
weicheS Scheitholz, der Genuß von Deputatgrün»
den >m Flachenmaße von 2 Joch, odcr das Re?
lutum von 70 fl,, und 100 fl jährl, Reisepauschale.

Die Erfordernisse für diesen Dienst sind: mit
gutem Erfolge absolvirte forstwissenschaftliche Stu-
dien unv im Falle Kompetent noch nicht im

Staatsdienste steht, die Nachweisung der befrie-
digend abgelegten Staatsprüfung für Forstwirthe,
Kenntnisse und Erfahrung im Holzlieferungß»
wesen, im Konzepts» und Rechnungsfache; er-
wünscht ist die Kenntniß der slovenischen oder
einer derselben verwandten Sprache.

Kompetenten haben ihre eigenhändig ge-
schriebenen Gesuche binnen 4 Wochen im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden Hieher einzureichen,
und in selben sich über jede obiger Erfordernisse,
sowie über Alter, Familienstand, Studien und
bisherige Dienstleistung durch Urkunden auszu«
weisen und die Erklärung beizufügen, ob und
in wie ferne sie mit Beamten des obigen Amtes
oder der Direktion verwandt oder verschwägert seien.

Von der k. k. Berg' und Forst-Direktion.
Graz am l . April 1857.

Z. 179. a (3) Nr. 1856.

Kundmachung.
Für die Landeshauptstadt Laibach könnte

ein Zimmermeister aufgenommen werden.
Die Bewerber um einen solchen Gewerdtz-

platz haben ihre gehörig dokumentirten Gesuche,
wobei die Nachweisung über die befriedigend
bestandene Prüfung aus dem Zimmermeister-
Baufache besonders gefordert w i rd , binnen 6
Wochen bei diesem Magistrate zu überreichen,
und haben sich nebstbei über ihre Redlichkeit
und die Vermögensverhältnisse glaubwürdig auS-
zuweisen.

Stadtmagistrat Laibach am 2N. März 1857.

Z. l66. z ( I ) Nr. »55.

Kundmachung.
Die Bezirks-Hebammen. Stelle in der Ge»

meinde Tratta, mit dem Sitze in der Ortschaft
Tratta, mit einer jährlichen Remuneration von
2<» fl. aus der Bezirkökasse zahlbar, ist in Erle-
digung gekommen.

Bewerberinnen, welche sich mit den erforder.
llchen Dokumenten auszuweisen vermöge», wollen
lhre bezüglichen Gesuche bis ,2 . Mai ,857 por-
tofrei bei diesem BezirkSamte einbringen.

K. ?. Bezirksamt Lack am 20, März ,857.

Z 175. 2 (3) Nr 699, »ä 26U«.

l! i z i t a t >'0 n S , K u n d m a ch u n g.

Vom k, k. Beziltsamte Feistrih wird allge.
mein kund gemacht, daß zu Folge Verordnung
der hohen k. k. Landesregierung Laidach vom 2
Dezember v. I , , Z. 2 ,473 , und oom ,7 . I M . ,
3. 2423, zur Hintangabe rer Meisterschaften
und Materialien-Lieferungen zu dem mit obiger
hoher Verordnung genehmigten Baue einer ge-
mauerten gewölbten Brücke über dcn Rekabach
bei vcibi'opolje, am ,2. Mai d. I , Vormittags
in der dießämtlichen Kanzlei in den gewöhnli-
chen Amtsstunden abgehalten werden wird.

Hievon werden die Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze verständiget, daß
die Meisterschaften auf . . 564 N. 11 kr.
die Materialien auf . 3 l « » 1 ! »

zusammen auf . . »74 ft, 22^kr.
buchhalterisch veranschlagt worden sind. und daß
auch vor oder wahrend der Lizitations-Verhand-
luna, jedoch jedenfalls vor Verlauf der Mittags-
stunde deS Lizitationstaa.es schriftliche versiegelte
Offerte, welche mit Vadium 5H des Außruf-
vceises belegt sein müssen, eingebracht werden
können.

Die Hand« und Zugroboth wird von den
Bezirksinsassen in n^Uiül geleistet werden.

Der Bauplan, das Vorausmaß, die Bau»
devise und die Lizitationsutdingnisse können von
Jedermann in den gewöhnlichen Amtsstunde,,
Hieramts eingesehen werden.

Feistritz am 27. März 1857.
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Z. ?8! » (2) Nr. 3523,
Kundmachung.

' D i e k. k, Betriebs-Direktion der südlichen
Staats.-Eisenbahn beabsichtiget die Lieferung
der für die Bahnstrecke Laibach-Triest erforder-
lichen Einrichtungsstücke, Werkzeuge und Re-
quisiten, und zwar: ,

die Tischler-,
Zimmermanns-,
Spengler-, „,, , . ^
Glockengießer-, A r b e i t e n , .
Binder - und «
Wagner- /

die Lösch - Requisiten,
Dezimalwagen,
Bet t - und Leinen-Gegenstände,

- Kanzlei-Requisiten und
Oberbau - Werkzeuge

im Wege der Konkurrenz, mittelst Einholung
schriftlicher Offerte, zu decken.

Der summarische Ausweis der zu liefernden
Gegenstande, die allgemeinen und speziellen
Bedingnisse (Beschreibungen), dann die Zeich-
nungen und Musterstücke liegen:

in W i e n bei dem k. k. Material-Depot im
Wiener Südbahnhofe,

in G r a z bei dem dortigen k. k. Material-
Depot,

in Laibach bei der k. k. Ingenieur-Sek-
t ion, und

in T r i c s t bei der k. k. Bauleitung der süd-
lichen Staatseisenbahn

für Lieferungslustige zur Einsichtsnahme bereit:
Als Ablieferungstermin für sämmtliche aus-

geschriebene Gegenstände wird der 2l> J u n i
1857 bestimmt, doch bleibt es jedem Lieferanten
unbenommen, auch schon vor diesem Termine
mit der Abstellung parthienweise zu beginnen,
welche Theil'Lieferungen jedoch mindestens den
sechsten Theil des ganzen zur Lieferung über-
nommenen Quantums betragen müssen.

Diejenigen, welche sich an dieser Offertver-
handlung betheiligen wollen, werden hiermit ein-
geladen, ihre versiegelten Offerte, weiche mit
einer 55 kr. Marke und von Außen mit der
Aufschrift: „Offert zur Lieferung von Ein-
richtungs-Stücken, Werkzeugen und Requisiten
für die k. k. südliche Staats-,Eisenbahn" ver-
sehen sein müssen, längstens bis 2tt. April l. I , ,
Mittags l 2 Uhr, im Vorstands-Bureau der

-k, k. Betriebs-Direktion im Wiener Südbahn-
hofe zu überreichen.

Auf Nachtrags-Offerte, das sind solche,
welche nach dem festgesetzten Termin einlangen,
wird keine Rücksicht genommen werden.

Die Offerte müssen enthalten:
! . den Namen, Wohnort und die Beschäfti-

gung des Offerenten;
2. das vorgeschriebene 5>"/̂  Vadium, nach der

Werthsumme der offerirten Preise und Quan-
titäten berechnet, in östcrr. Bank-Noten,
hypothekarischen Schuldverschreibungen, oder
osterr. Staatspapiercn nach dem letzten Wiener
Börsenkurse angenommen. Sollte der Erlag
diescö Vadiums an irgend eine k. k. Staats-
kasse bereits erfolgt sein, so ist dem Offerte
der betreffende Original-Empfangschein an-
zuschließen;

3 die Post-Nummern und die genaue Benen-
' nung der zur Lieferung zu übernehmenden

Gegenstände, wie sie in dem obenerwähnten
summarischen Ausweise enthalten sind, dann
Lie Stückzahl, in welcher, und den Einheits-
preis, um welchen die Lieferung übernommen
weiden will. Die Stückzahl und der Ein-
heitspreis muß deutlich in Ziffern ausge-
drückt sein;

4. die Angabe, in welche der nachbezeichneten
Stationen, als: Wien, Mödling, Baden,
Wr.-Neustadt, Gloggmtz, Mürzzuschlag,
Brück a. d. M . , Graz, Marburg , (5illi,
Laibach, Franzdorf, Loitsch, Rakek, Adels,
derg, S t , Peter, Scssana, Nabresina oder
Trieft die Ablieferung geleistet werden w i l l ;

5. die Angabe, ob die Auszahlung der ent-
fallenden Werthbeträge, nach Wunsch des
Lieferanten, bei der k, k. Betriebs-Direk-
tionskasse in Wien, bei einer der k, k. Filial-
(sistübatückasscn in Wr.-Neustadt, Brück,
Graz, Marburg, Cilli, Laibach erfolgen soll,

! oder ob die oicßfällige Bestimmung einer!
spätern Vereinbarung vorbehalten werden soll;!

6. die ausdrücklich» Erklärung des Offercntcn,
daß er die Licferungsbcdingnissc, Beschrei-
bungen , Zeichnungen und Musterstücke ein-
gesehen und wohl verstanden habe, und für
die genaue Zuhaltung mit dem erlegten
Vadium hafte,

Die Entscheidung über die Annahme oder
Nichtannahme der Anbote erfolgt mit thun-
lichster Beschleunigung.

Die Badicn jener Offerenten, deren Anbote
sich als nicht annehmbar darstellen, werden
zurückgestellt, jene der Vcstbieter aber zurück-
behalten und können als Kaution verwendet
werden.

Die k. k. Betriebs-Direktion behält sich
vor, bei jenen Erstehern, welche schon für diese
k. k. Staatsbahn Lieferungen geleistet und sich
hiebei als solid und vertrauenswürdig bewährt
haben, von dem Kautions - Erläge ganz oder
theilweise abzugehen. Wenn daher eine solche
Begünstigung gewünscht wird, so ist dieß eben-
falls im Offerte auszudrücken; es gibt dieß
aber dem Offcrenten, welchem eine Lieferung
überlassen wird, kein Recht, tne Befreiung von
dem Kautions - Erläge anzusprechen.

Die Verbindlichkeit des hohen k, k Aerars
beginnt vom Tage der Annahme des Offertes,
jene des Offercnten aber mit Ueberreichung deŝ
selben, gleichviel, ob der Offered für alle von
ihm zu liefern beabsichtigten Gegenstände, oder
nur für einzelne derselben Besti>et<ec geblieben ist.

Von der k, k. Betr iebs.Dikt ion der süd-
lichen Staats-Eisenbai, ,

Wien am 3. April 1857.

Z. l 72 . u (2) Nr. 383«.

Aizitations Kpudmaehnng
üb« die zur Erhaltung der Reichssl ratze»
im Bereiche der, in der nachfolgend beigefügten
Uebersicht benannten i . k, Konuiati'auamts-
Abtheilungen >n,d Grposiluren im Laufe de« Ver-
waltungsjah>'es !857 auszuführenden conserva-

t ive, und »konstruktiver, Bauten.
1. Zu Folge Eilasses der hohen k. k, Stat t -

halterei uom 4, Mälz 1857, Z. 3 2 l 3 M 3 , und
c!ä,). 3 l . März ! 8 5 7 , Nr. 6 U 5 , M i » 2 , mit
Hinblick auf die, :m Agramer Amtsdlotte Nr .
73, Widerufünffs-Kundmachung c»c!a. 3U März
»857, 7:. <!N5!zi4N2, werden im Bereiche d?r
odgedachten KoMitalbauamtS - Abtheilungen und
Exposituren «n den. in der beigefügten Uebersicht
benannten Straßen und ihren Unterlhellungen
um die angesetzten adjustirren Ki5külp.-eise dic
speziell ersichtlich gemachten Bauten im öffentli-
chen Verstc'gcrungswege an den in dieser Ueber-
sicht bezeichneten Orten und Tagen dem M.'r,-
destfordernd.'n zur Ausführung überlassen.

2. Zur l!ijitation wird Jeder, welcher gil-
ng< Verträge einzugehen geschlich q u a l W r t ist.
und die vorgeschriebene Sicherheit für die Vol l -
führung der Leistung gegeben haben wi rd , zu-
gclassei!.

3. Ner für einen Andern lizitire» wi l l , hat
die hiez» erforderliche Vollmacht vor dem Beginne
der Versteigerung ocm hiezu bestimmten Lizita-
tions - Kommissär einzuhändigen.

4. Jedermann, er möge für sich oder als
Bevollmächtigter bei dcr ^izitation einer oder der
andern in 0cr Uebersicht benannten Komitat-
bauamis-Abtheilungen und Expositure» Anbote
stellen wollen, hat vor dcr um 9 Uhr Bo imi t -
lags im Amlslokalc der betreffenden k. k. Bau-
ämter beginnenden mündlichen Ausbietuug das
5 I l Vadium von jener summe zu Handen des
Liziiations-Kommissärs zu erlegen, welche dcm
bezüglichen Bauobjekte oder mehrerer derselben
entspricht, auf welche er zu offeriren beabsichtiget.

5. Bei dieser Vclstc,geiung, wobei die Aus-,
birtung nach einzelnen Objetcen in 0« Reihen-
folge cer für jeoe Komttatbauamts-Abtheilung
und («xpositui in der U.-bersicht angefühtte»
Post-Nr , " f o l g t , werden auch schriftliche Of-
ferte angenommen, welche jedoch bei jedem der
benannte k. k. Bauämter bis zum Vortag« dcr
bei demselben anberaumten Versteigerung über«
reicht werden müssen, weil sie später nicht mehr
angenommen wind.».

<i. Jedes schriftliche Offert muß, wenn cä»

berücksichtigt werden soll, auf einen ! 5 kr. Stern--
peldogcn geschrieben, gehörig versiegelt und von
Außen mit dec bestimmten Aufschrift: »für wel-
ches B^uodjek: und un welcher Straße der be»
treffenden Kommitcttdauamts - Abtheilung und
Exuositur der Anbot lautet", versehen sein, im
Innern aber enlhalten:
3) die ausdrückliche Erklärung, daß der Offerent

den Gegenstand des Baues, die hierauf be»
züglichen allgemeinen und speziellen Baubeding»
nisse, die Baudeschreiftung, den P l a n , das
Eilcheits - Preisverzeichüiß und dm summari-
sche» Kostenanschlag genau kenne und solchem
getreu nachkommen wolle;

d) den Preisanbot, um welchen er die Auöfüh-
ruiig des betreffenden Bauobjektes zu über-
lichmcn Willens ist, in Ziffern und in Wor»
ten deutlich ausgedrückt: der Anbot kann auf
ein Objekt, auf mehrere oder auf alle jene
gerichtet sein, welche auf einen bestimmten
Lizitationsort und zwar je für eine der be«
nannten Komitatbauamts - Abtheilungen und
Exposituten lauten, nur darf derselbe nicht
summarisch, sondern muß speziell für jedes
Objekt ausgedrückt werden;

0) das fünfprozentige Vadium von jenen in der
nachfolgenden Uebersicht angeführten Fiskal'
betragen, auf welche der Offercnt die Anbote
stellet,

DaS Vadium kann im Baren oder in öster-
reichischen Staatspapicren nach dem zur Zeit
bestehenden Börsenwerthe erlegt werden. Auch
kann die Nachweisung über den Erlag vessel-
lien durch den Anschluß des Depositenscheines
einer öffentlichen Kassa geschehen,

l l ) den Vor« und Zunamen, Charakter, dann
Wohnort des Offercnte»,

Offertleger, welche des Schreibens unkun«
dig sind, haben den schriftliche» Offerten M
Handzeichen deizudrücken, in welchem Falle
die Mitfcrtigung zweier Zeugen erforderlich >st,
wovon einer zugleich als Namenöfettigcr dcs
Djferenten zu erschein»'« hat

Auf Offerte, welche diese» Bedingungen nicht
einsprechen, spattr als in der, im Punkt 5,
festgesetzten Zeit einlangen oder Gegenbedin-
gungen enthalten sollten, wird keine Rücksicht
genommen,

7. Die oben Punkt 6 «ä a erwähnten Liz>'>
tnionbgrundlagcn für alle in der Uebersicht a»>
geführten, je einer Komitatbauamts-Abtheilung
und Expasitur zugehörenden Bauobjekte können
uon nun an bis zum ^izitationstage bei den
betreffenden Komilatbauamts - Abtheilungen und
Expusituren in den gewöhnlichen Amtssiunden
eingesehen werden,

8. Nach geschehener mündlicher Auöbietung
erfolgt die Eröffnung der schriftlichen Offerte
und deren Protokollirung in der Reihenfolge
>.!>rcr geschchioen Ueberreichung und Nummcri-
runa,, in Gegenwart der mündlichen Anbotsteller,
nachdem Letzteren die Zahl der vorliegenden schrift-
lichen Offerte noch vor dcm ersten mündlichen
Ausbote eröffnet worden sein wird.

9. Anbote, welche die Fittkalpreise überschrei-
ten, unterliegen dcr höhcrn Ratifikation, woge°
gen alle jene, wclchc letzteren gleich komme»
oder unter solchen stehen, mit dem Lizitationö'
Erfolge als bestätiget anzusehen sind.

^lU. Bei gleichen mündlichen und schriftli-
chen Vcstboten wird ersteren, bei gleichen schüft«
lichen Anboten aucr denjenigen der Vorzug cin<
geräumt, wclchc früher offcrirt wurden, worüber
der Nrö. der erfolgten Einreichung des Offertes
entscheidet.

i l . Der vom Limitations-Kommissär jeder
Komitaldauamts» Abtheilung und Expusitur nach
Maßgabe des Werstcigeiungsrejultates in der
betreffenden Kumitatbüuamt5 - Abtheilung und
Erpositur als Erster erklärte Bessbietcr ist c<"
halte», düS erlegte Vüdium bis auf !<>^ dcs
Orstchungsbetragtö sogleich zu ergänzen u"^
diesen Betrag sammt jcnem, welcher zur kl«!?"'
mäßige» Stempelullg dcr Limitations-Grundlagcn
und des abzuschließenden Bauvertrages entfallt,
zu Handen des Lizitationtzkowmissärs zu erlege«.

12. Den Offerenten, welche nicht Ersteh"
geblieben sind, werden die erlegten Vad i^ l ge-
sicn dic im öizitalionsprotokolle auözl'dnl'ckknpc
Empfangsbestätigung sogleich zurückgestellt.
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U e b e r s i c h t
der b>! dcn unten lVnaurtt.'!, Komitatl'auamts - Ablheillinq?!, ^und ErpoNture,, ^» dm nachstchcud be^ichncten Reichßstraßen im Verwaltungsjahr

^ 5 ? auki^ifühivnd.'n ku>'s!'!>5 t̂!0<'» u,,d !l'tl?!istr»kt!v,'!i Baute»
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^ — _ . - ^ - Straßenschanzzeug 26, 5 ,3 Z
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!? ^ ^ « l l l / . , i IV/ , Neubau eines Durchlasses . . . . . 207 ! 32 ,N Z ^
, 1 ^ 3 F IV/, ! 1V/. dello - - - . 2N7 32 >n -
' ^ D S 8 IV/« IV/2 Neuherstellung und Reparatur von Meilen. H Z

22 ^ ^ ^ « V/., v/-' Neubau einer Brücke « « 8 7 33 -
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N ?: « K 0 / . „ V l i / , Neuherstellung und Repara tur von M e i l m . ^ " ° e
2 « " «»l und D i s t a n z - Z e i c h e n . « « - , « « ^
. ^ — , - - Straßen.chanzzeug ^ . . . . ' ' ' ^ - ' ^ ^

' 28 ^- „ « ',U ! ^ 978 ^ 7 4»
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^ltt ' " ^ ^ N'/>« I V / ' - . . ^ ^
« ' ^ V V l,^° ^ ' , ' 72' !32 3^ H .

^ ^ .̂  ^ » . ^ . U/I i U/, «?«i2» ,8 Z ^

«! " ^ „,„ H ^ )̂ ^'" '"" "'̂ '"̂  ' ' ' ' "^ " '' "«
35 " >-: ^ ^ ^ ' " " /« ! ^ / ' . 725 ! 55 36 5 ?
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W,. . . 0 / , V .4 ^ " ^ U u n g und Reparatur von Meilen ° u n t ! - 3 .

42 " ÜI " , ' ^ ' F ! , , > ° Reparatur einer Brücke . . . . . «^ , « "
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K. k. Komitats. Behörde. A«ram am 4. Avril , ^ > r ^ttape . . . . . . 2845 32 142K. k. Komitats. Behörde. Agram am 4. April 1857

Z. 5W. ( t ) Nr, ,757
E d i k t ,

. Von dem k, k. Landes- als Handelsgerichte
»n Laidach wird hiemil bekannt gemacht: Ee se,
gclo ^ u ! " ^ ^ " der Herren: Anton, Michael An-
von » ^ ' ^ " ' " " b "Nd Alfons Zois Freiherren
fin v m."'"< dann der Frauen Serafine Grä
spr-ü un? l ! <^^ " " ^ Mathilde Ärafin von Auer-
Nche n .̂'orn? ^ ? ^ f i . . oon Ierißon, sämmt.
««ch N a u ^ ^ ^ ^ Z°is, als Erben

und Eiaentküm,. 7 ^"'^ ^ " ' ' " " ° " ^elstein,
H a m m m H " ^ Eisenberg-,Schmelz, und
strik ?s/^. ^ ^aucr^ur^ mit Rolywein, Fei
ch^/7"er und Moste in Krain, di " ö

'chung der b,sheri«en Fim,a «Karl Zois Witwe«

W,w ^ n " ' . f f " ? < " " ' ' ' " l " p' Karl Zois
Merka«ti7m°' " '" ^ ' " ^eßgerichtüche.
kollirun. ^ . ^ ' ' ""b " " " ' El'"m die Proto-
s e « N ! " . Z ' 7 ' der Eise.,werkbetriebsg.
lrl ^ oer W ^ ' ^ ' ^ " " " " ' '^sichtlich deü Be.

oer Montanwerke und des damit ue, bun-

3 e n ^ ' ' " " ' l ^ ^ ^
'5 I »^/""^^"«schattoerlrages vom
^ r-.f M,cka?l A ' ^ die Eintragung der, dem

n"'ten^A ig 'n^°dk'^"" "°" ^ ' ' ""
sä'afc zu füln?n >, ^'. ^ ' " " " d'escr Gesell-

ss k La7d.« ^ " " " d veranlaßt wor en.
am'7,"7pr/^H""sg«icht .aibach

. ^blch^ird ' i e ^ ' : . ^ H " ^ 7 ' " ^^ cx , " " " ' ' c dekainit gemacht, daß
^ ? " ? 5 ' . ' " ^ ^ ^kodl . r von dem Stadt-
Mag.sirate La.bach das Befu^niß zum Betriebe
einer Luch° und Schniuwarenhandlung am hie-
,lgen Platze v.rl,ehen, und dessen Firma »He i , , ,
rich V k o d l a r ' in das dießgerichtliche Mer.
kantil-Protokoll eingetragen worden sei,

K. k. Landes- als Handelsgericht Laibach
am 3 1 . März I857 .

3. 562. ( ! ) Nr. 446.

E d i k l

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s senschaftS .
G l ä u b i g e r .

Lom dem l. l. VezirlSamte «eumarktl, als Gericht
werden Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver>

l lassenschatt des am «, März 185? ohne Testament v» '
storbcnen k. k. Kanzellisten Ioscf Nock von N.umarkll
eine Forbcru.,g zu stellen haben, aufgefordert b,i
diesem Gerichte zur Anmeldung und Da g 'ihrer

Ansprüche den 3«. Ap.il " " «°rmi t «gs 9 U
!ü ü 7 e r r 7 ^ " " - ^ ' " " ihr Gesuch'schriMch
u überreichen, w.dr.g.ns denselben an di, V»l«s.

,enschast. wenn sie durch die Bezahlung der <m>
gemeldeten Forderungen erschöpft würd,, fein weiterer
"nspruch zustande, als insof,rne ihne» ein Pfand,
"cht «tbührt.

K. k. Bezirksamt Neumarltl, als Gericht, am 22.
März 1857.
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3. 544. (3) Nr. 4604.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d«r V e r l a s s e ! ! . -
sch a f t s . G l ä u b i g er.

Vordem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Laidachs
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft
des den 20. Dezember !8Z6 verstorbenen Math, Mont
von Wrösi als Glaubiger eine Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung u»d Darthuung derselben den
28. Mai d. I . zu erscheinen, «der bis dahin ihr
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigenb
diesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch tie Bezaklung der angemeldeten Forderun
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 19. März >8Z7.

Z. 545. (3) Nr. 44,8,
E d i k t .

Womit bekannt gegeben wi rd , daß der über
Ansuchen ter Elisabeth Füster ergangene I n . und
Superintadulations.Bescheid vom l4. Februar «857,
3. >953, für den Interessenten Franz Iankovizh
von Mathena, dem Herrn Dr . AndrcaS Napretb
als <üur2lnr »ä reeipienäuin zugestellt worden ist.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibach am
!4. März !857. ^ ^

Z. 542, (3) Nr. 4942.
E d i k t ,

Das hohe k. k. Landesgericht hat mit Verord
nung vom 14. März 1857, 3. 1320, wider Maria
Beiz gcd. Dobnikar von Topol , wegen Verschwen'
dung die Kuratel zn verhängen befunden, und es!
wird unter Einem derselben Wolfgang Omejz von ^
Topol als Kurator bestellt.

K. k städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
24. März 1857,

3̂  249. (3) Nr. 49„Z,
<3 d i t t.

Das hohe k. t.Landesgllicht hat m!t Verordnung
vom !?.März l8z?, Z, l404, wider Thomas Srov,
wegen erhobenen NlLdnnncs die Kuratel zu verl)ä.iae»
befunden, und es wird demselben unter Einem Ierni
Srov a l l Kurator bestellt,

K. k. start, deleg. Bezirksgericht Laibach am
24. März 1857. ^

Z. 530. (3) ' Nr. 4944.
E d i k t .

Das hohe k, k. Landesgerichthat mit Verordnung
vom 17. März ,857, Nr. 140F, wider, Margarcth
Pezhar von Podborscht, ledige Grundesitzerstochter,
wegen erhodenei, Nlörsinnes die Kuratel zu verhängen
befunden, und es wird derselben lütter Einem Lorenz
Bergant uon Poddorscht als Ourutur »d nelum be-
steNt.

H. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
24. März 1857.

3. 5 5 ! . ^ ( ^ ^ " ' ^ Nr l la^ .
C d i k t.

Das k. k. städt. deleg, Bezirksgericht in liaibach
gibt bekannt:

Es sei über Ansuchen der Ursula Glinschet von
Schelimle, wegen aus dem Vergleiche vom l . Mai
,855 , 3. 9>84, schuldigen 61 fi, 50 kr,, in die exe.
kutiv: Feilbiclung der. dim Jakob Möglilsch von
St>achomer gedörigen, >m Grundbuche Leopoldsruhc
^ul, Rekt. Nr^ 22,59 Urd. Nr. 58^6 ^ vorkommende»
^ Hübe, bewilliget und die Feiluielungstermine auf
den 4. M a i , auf den 4. Juni und auf den 4. Juli
1857, jedesmal Vormittags von 9 bis !2 Uhr
hier^ericht» mit dem angeordnet worden, daß diese
Realität bei dcr ersten und zweiten nur um oder
über den Schätzungswert!:, bei dcr dritten auch unter
demselben an den Meistbietenden hintangegeben wird.
Die Lizitationsbedingnisse, ras Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextratt erliegen hicrgerichls zur
Einsicht Zugleich werden hievon die Tabular - Gläu-
biger Kasper iienarzbizh, dann «ukas, Johann, Anton
und Stefan Möglitsch , deren Anfenlhalt unbekannt,
und dcrcn zur Wahrung ihren Rechte der Hof. und Ge-
richts-Advotat Herr Dr. Andreas Napreth als K u .
rator aufgestellt wurde, in Kenntniß gesetzt.

Laibach am 22. März »857.
^ ^ , _ ^ _ , ^ ^ ^^^^

E d i k t .
Vom k, k. Bczirksamlt Madmannsdorf, als Ge

richt, wild hi,mit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Georg Koßem

von Kaier, gcgcn Georg Pfeifer von Salloschc.
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 8. Iän»
ner «856, Z 289, scbulbi^ii 86l fi. CM. c. s. e,,
IN d,<freku!!ve öss>mlicke Versteigerung der. dem Letz
lern gehörigen, im Grundvuche der uocmaligen Herr
schaft Üiadmannsdorf »uli R^t. Nr 542 vorkom
mcnden Realität, dann eines Wirlhschaftwägenß,
l0 3cntner Heu und zweier Schwein?, im gerichtlich
c>h°»enen Schätzungswerihe von 175» fi, <Z. M,
gewilliget, und zur Vornahme derselben ei« ei'llltiv?
Fe'ioietungslags>!tzu!ig auf den 28. Februar, auf den
28. März und auf den 28. April I85V, ,ed««mal
Vormittags um 9 Uhr im Orte der Nealitä: mit

dem Aühange bestimmt worden, daß die feilzudie»
tende Rcaliläl nur bei der letzten Feildnlung auch
unter dem Schatzungswellhe an den Meistbietenden
hintangegebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser
trakt unc> die l!iz>laliunsbl0ingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Naomannsdocf, als Gericht,
am 3 l . Dezember 18^6.

Nr. 1051.
A n m e r k u n g . Bci der auf den 28. März!. I ,

vorgenommenen Ftilbictungs-Tagsotzung hat
sich kein Kauflustiger gemeldet, daher die
dritte am 28. April l. I . in Incc» i« i silas
vorgenommen wird.

K. k, Bezirksamt Radmannsdorf, als Gericht,
den 29. März ,83 7.

3. 557. (3) Nr. 2259.
E d i k t .

Vom t, k. Beziiksamte tüttai, als Gericht, wird
0er Miza Wren», dem Georg Korilnig und der Ma-
ria Dragar, dann dei» Pupillen des Josef unb der Ma-
>ia Dragar, als: Ioscf, Anton und Franz uno ihren
allfälligen Rcchlsnachfolgcrn durch gegenwärtiges
Edikt bekannt gemacht:

Es habe wider sie die Gewerkschaft am Save,
ströme zu Sagor dil Klage auf Verjährt- und
Erluschenerklärung der, auf der im Grundbuche Herr.
,cha,I Gallenbeig »ud Urb. Nr. 144 ^ vorkommenden
lilealität hastenden Forderungen au» dem Heirats-
oerlrage 66c>, 18. August l?97 pr. «20 ft. dem
HciralZ- und Kauftoniratte Nr. 23, Jänner 1807,
und der ^chuldodligalion clcia, 4, Hornung !807 pr.
2000 fi,, hiergerichts angebracht, worüber die Tag^
satzung auf den 4. Jul i 1857 Früh lim 9 Uhr an-
geordnet wurde,

DaS k, k. Bezirksgericht, d«m der Aufenthalt
dieser Satzgläubiger oder deren Recb'Znachfolger nicht
oetarmt »st, hat auf ihr? Gefahr und Kosten den
Sebastian Bregar von Sagor zu ihrem <^ur»wr l»ä
luinc »etum bestellt, mit welchem oie angebrachte
ülechlssache nach der a. G. O, ausgeju'hrt und enl-
schieden weiden wird.

Dieselben werden daher dessm durch dieses o>
fentNch« ^dit t zu dem Ende erinnert, daß sie allen»
,aUs zur icchten ^eit selbst zu erscheinen, oder dem
bestimmten Verttn«i chre RechlSbehllje an die Hand
zu geben, oder aber auch sich srldst «inen nnvei»
Sachwallcr zu bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt ln alle die rechtlichen und
ordnungsmäßigen Wcge einzuschreiten wissen mögen,
ole sie zu ihrer Vcrlyeioigung diensam si„den ; wieri-
genfalls sie sich die aus ihrer Verabsaumung eitt'
Itehenden Folgen selbst bcizlimessen haben würden.

K, t. Bezirksamt L i l la i , als Gericht, am 20,
LttZber 1857.

3 l " 5 l 8 V (3> Nr7^2643.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamt« Litlai, als Gericht,
wild hicmit kund gemacht:

Man habe über Ansuchen des Herrn Franz
Hariiig von iiüibach in d>c «rekutive Feuvietmia, der,
0er Mariana Maihen eigenthümlich gehörigen, zu
Lösche Haus Nr. lO liegenden, im Gruncbucve Herr.
,chaft Ponovizh «ul) Urv. Nr. 1!2, Netlif. Nr.
!00V« vorkommenden, mit dem l'umlu» inliirucl»«
aus 47? ft. 20 kr. ( i . M . gerichllich geschätzten
Hubrcalität, zur Einbringung des von ihr aus dem
uerichNichen Vergleiche 660. 7. Jul i 1855, Z. 2672,
demselben an Ulbarial. Gaben rückständigen Betra°
ges pr. 52 si. 38 lr. sammt Nedenverbmdlichteiten
und »ixckutionstosten, gewilliget und zu diesem Ende
orei Feilbielungs > Tagsatzungni, und zwar am 9,
M a i , am 4. Juni und 9. Jul i ,8z?, jedeSmal
Vormittag um 9 Uhr in der hiergnichllichen Amts-
tanzl«, mit dem Beisätze angeordnet, daß riese
Healität sammt tunöu» in»trucw8 dei der ersten
und zweiten Feilbittungstags.'tzung nur um oder
über den Schähungswnth, bei der dritten aber auch
unter der Schätzung hlniangegeden werde.

Das Schatzungsprotokoll, die llizitationsbcding.
»i!s? unt der Glundduchsenrakt iönnen hiergerichcs
täglich zu ocn gewöhnüchei! Umtsstunden cinge>ehcn
wnden.

K. k, Bezirksamt L i t ta i , als Gencht, am 22.
3 l ^ rnoe r i«5S.

3. «59. (3> N r ^ i 0 8 4 ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtsamte Planina, als Gc-
richt, wird hiemit bekannt gemacht: Es sei über das
Ansuchen des Herrn Mathias Wolsinger von Planina,
gegen Bartholmä Mellc vun 3irk»iz, wegen aus
0ilN Vergleiche vom 2z. Dezember 1853, 3. 12230,
schuldigen 7̂ i si, 12 kr. M , M . <:, «. c., in die
,xckl!tit,'3 öffentliche Versteigerung der, dem setztern
gehörigen, >m Grundduche Benlsizixm St . Pctri
zu Laas «u!, Urb, Nr, z, Nektf. Nr^5, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe von 1210 fi, M, M. ,
gewilliget und zur Vornahme derselben die Feilbie.

tungs - Tagsatzung auf de» 9, M a i , auf den 9,
Juni und auf den 9. Jul i l. I . , jedesmal Vor^
mittags von 10 — 12 Uhr im Orte der Realität
mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese Rea-
lität r>,ur bei der letzten Feildietimg auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden hintange-
geben werde.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grundbuchsertrakt
und die Lizilationsbedmgnissc könncn bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am
19. Jänner 1857.

37^56ö7^(3l ' Nr. 473^
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt« Seisenberg, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Baudel
von Tschermoschnitz Nr. 15, Bezirk Neustadt!, gegen
Franz und Maria Maisel von Seisenberg, wegen
schuldigen 275 si. E. M, c. ». c., in die eretutioe
öffentliche Vcisteigerung der, dem Letztern gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Seisenbcrg »»I, «iekt.
Nr. 6, im gerichtlich erhobenm Schatzungsweithe von
930 fi. C, M,, gewilliget und zur Vornahme dersel-
ben die Feilbietungstags^tzung auf den 80. April,
auf den 30. Mai und auf den 30. Juni 1857, je-
desmal Vormittags um 10 Uhr in loco Seifen»
berg mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Fcilbie-
tung auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist'
bietenden hintangegebcn werde.

Das Schätzlnigsprolokoll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizilationsbedingnissc können bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Seisenberg, als Gericht, am
3. März 1857. ^ ^

Z 7 5 6 ^ " " ( 3 s ' Nr. 658.
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamte Nassenfuß, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sei auf Anlagen des Franz Klemenzbizh
von Klemstermetz in die Einleitung der Amortisi»
rung des von dem k. k. Steueramte Nasscnfuß »»>'
Nr, I558>1543, auf seinen Namen ausgestellten
Nnlehenszertisikates pr. 40 fl, gewilliget worden.

Es werden demnach alle Jene, die auf vas
gedachte Anlehenszertifikal Ansprüche zu stellen gt'
denken, erinnert, ihr Nechl darauf binnen tiNkM

! Jahre, sechs Wochen und drei T«gcn sogewiß dar-
zuthun, widrigens dieselben nach Verlauf dieser Zer-
tisikates für nilll und nichtig erklärt werden würde.

K. k. Bezirksamt Nnssensuß, als Gericht, «M
27. Febrnar 1857.

3. 566. (3) Nr. 40>>
E d i l t.

Von dem k. k, Bezirksamte Tschernembl, all
Oerichl, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Anna Kapsch uo»
Altenmarkt, durch ihren Machthaber Peter Persche
vonTsch<n>embl, gegen die mindcrj PelerNraidilicken
Erben von Schmiddorf, wcqen aus dem Urtheile
llc!«. 5. Oktober ,855, 3, 2666, schuldigen 73 fi-
25 kr. C. M c. 8, c., in die rrlkutive öffentliche
Versteigerung ter, demLetztern gehörige» , im Grün?'
buche der vormaligen Herrschalt Pölland «uli'lumc» !>,
Fol. 95 und 100 vorkommenden ^ Hubc samwl
Wohngebäude, im gerichtlich erhöbe,,»» EchätzungZ'
werthe von ,00 st. E. M . , gewilliget und zur Vor>
nähme derselben die Feilbietungs . Tagsatzung n"f
den 2. M a i , auf den 29, Ma i und auf den 3, Iu>>
1857, jldtsmal Vormittags um 9 Uhr in del
Amlskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Fei»'
dietung auch unter dem Schätzunflswerlhe an deü
Meistbietenden hintanßegedcn werde,

Das Echätzungsprotokoll , der Grundbuchse»'
trakt imd die Lizitationibedingoisse können bei die'
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eiü'
gesehen werden,

K, k. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gericht, a«»
4. Februar 1857.

3. 57i7 ^ ^ ^ . ' 6 4 2 '
E d i t t.

Vo» dem k, k. Nezirksamte Xschernembl, al«
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht: ^

Es sei mit dem Bescheide vom 18. Februar l«5<'
Z. 642, i „ die Relizitati»n dcr ehemals Andres
Kurre'schen Realität in Bresoviz, wegen «on b<̂
Elsteherin Maria Kurre von Brefoviz nicht M « '
haltener Lizitationsbcdingnisse »>,d Nichterfüllung df
rechlskräftigen Meistbotvertheilüngsblscheidls gsw>^
liget, und zur Vornahme die eiozige Tagsatzu"»
auf den 29. April I, I früh 9 Uhr in der hiesM'
Amtskanzlci mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß die Realität hiebci um jeden Preis hintangcg'
ben werden wird. ^

K. t. Bezirksamt Tschernembl, als Gericht, rc»
28. Februar 1857.


